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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Ausrichten von Biigelverschliissen

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Ausrichten der Verschluf3stopfen (2) von Biigelver-
schluf3flaschen (1), wobei eine kreisringférmige Leit-
bahn (9) bis den Flaschenhals umgebend abgesenkt
und die Flasche um ihre Langsachse in Drehung ver-
setzt wird, bis die VerschluRbligel (5) an die Leitbahn
(9) von unten her in Anlage gelangen und sich die Ver-
schluRstopfen (2) am VerschluRbugel (5) mit dem die
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Dichtung (4) tragenden Kopf nach auf’en ausrichten,
wonach dann bei in Drehung befindlicher Flasche (1)
die kreisringférmige Leitbahn (9) weiter abgesenkt wird,
bis der Verschluf3stopfen (2) mit seiner der Dichtung ab-
gewandten Flache aufen am Flaschenhals anliegt,
worauf schlieBlich die Drehung der Flasche beendet
und die Leitbahn (9) nach oben von der Flasche abge-
hoben wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Ausrichten der Verschlustopfen von Blgelver-
schluf¥flaschen sowie auf eine Anlage zur Durchfiihrung
dieses Verfahrens.

[0002] Bugelverschlulflaschen kommen insbeson-
dere flr Bierimmer mehr in den Gebrauch, da sie einer-
seits eine Pasteurisierung der gesamten Flaschen und
anderseits auch ein dichtes Wiederverschlieen der
Flasche zulassen. Letzteres ermdglicht, eine angebro-
chene Flasche Uber einen klrzeren Zeitraum dicht wie-
derverschlossen im Kihlschrank aufzubewahren, ohne
daf ein zu starker Qualitatsabfall des Produktes auftritt.
[0003] Nachteile dieser BlgelverschluRflaschen sind
darin zu sehen, dall der auf dem VerschluRstopfen be-
findliche Gummidichtkérper an dem Verschluf3stopfen
Uber einen am Kopf radial vorspringenden Ring festge-
halten ist, wobei der Dichtkérper den Rand unter Bil-
dung eines Spaltes hintergreift. In diesem Spalt kénnen
sich Reste des in der Flasche befindlichen Gutes, z.B.
Bieres, festsetzen, wobei insbesondere bei Bier diese
Reste sehr gute Nahrboden fiir Bakterien, Hefen oder
Schimmelpilze sind. Werden diese Mikroorganismen
beim Waschen der Flasche nicht vollstédndig entfernt,
dann fiihrt dies zu Infektionen des in der Flasche befind-
lichen Lebensmittels.

[0004] Ein derartiger Mikroorganismenbefall des
Stopfens istin der Regel dadurch erkennbar, da® dunkle
Ringe oder Flecken oder auch Ablagerungen im Bereich
der Verbindung zwischen Gummidichtung und Ver-
schluRkérper auftreten, was von einer Bedienungsper-
son, die die zum Fller gelangenden Flaschen optisch
Uberwacht, leicht erkennbar ist.

[0005] Da bei Bligelverschluf¥flaschen die Lage des
Verschlufistopfens in Bezug auf die Flasche willkirlich
ist, ist die Wahrscheinlichkeit sehr hoch, dal die die Fla-
sche beobachtende Person den in Frage kommenden
Bereich der Dichtung nicht zu Gesicht bekommt.
[0006] Aus EP 0 512 539 B1 ist es bekannt, Ver-
schluf3stopfen von BlgelverschluRflaschen so auszu-
richten, dal® der Stopfen mit der Dichtung von der Fla-
sche wegweisend an der FlaschenauRenwand anliegt.
Dazu ist bei der bekannten Ausbildung eine Gleitbahn
vorgesehen, welche den Kopfbugel des Bilgelver-
schlusses bis in eine etwa horizontale Lage anhebt, wo-
nach dann Uber einen absenkbaren Finger od.dgl. der
Verschluflstopfen in die gewiinschte Stellung gebracht
und in dieser gehalten wird, bis die Flasche an einem
optischen Beobachtungsgerat vorbeigefihrt ist. Diese
Ausbildung ist dul3erst aufwendig, da einzelne Teile mit
dem Vorschub der Flasche am Transportband mitbe-
wegt werden mussen, z.B. der Finger mit seiner gesam-
ten Absenkvorrichtung.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Verschlufstopfen mittels einer einfachen, nicht stéran-
falligen Einrichtung so an der Flasche zu positionieren,
daf eine Beobachtungsperson den gesamten Gummi-
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abdichtungsbereich ersehen kann.

[0008] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe dadurch
gel6st, dal eine kreisringférmige Leitbahn bis den Fla-
schenhals umgebend abgesenkt und die Flasche um ih-
re Langsachse in Drehung versetzt wird, bis durch Zen-
trifugalwirkung die VerschluBbtigel an die Leitbahn von
unten her in Anlage gelangen und sich die
VerschluBstopfen am VerschluRbiigel mit dem die Dich-
tung tragenden Kopf nach aul3en ausrichten, wonach
dann bei in Drehung befindlicher Flasche die kreisring-
férmige Leitbahn weiter abgesenkt wird, bis der Ver-
schluflstopfen mit seiner der Dichtung abgewandten
Flache auen am Flaschenhals anliegt, worauf schlief3-
lich die Drehung der Flasche beendet und die Leitbahn
nach oben von der Flasche abgehoben wird.

[0009] Auf diese Weise wird sichergestellt, dal3 der
die Dichtung tragende Bereich des VerschluRstopfens
immer von der FlaschenauRenseite wegweist und damit
fiir die Beobachtungsperson zuverlassig ersichtlich ist.
[0010] Bei einer Anlage zur Durchfilhrung des erfin-
dungsgemalen Verfahrens kann ebenfalls erfindungs-
gemal eine Einrichtung zur aufrechten Aufnahme einer
Blgelverschluflasche, ein von oben her Gber den Fla-
schenhals in den Schwenkbereich des VerschluRbligels
stiilpbarer, mit einer kreisringformigen Leitbahn verse-
hener Zentrierkérper und eine Einrichtung zum raschen
Drehen der BiigelverschluRflasche um ihre Ldngsachse
vorgesehen sein.

[0011] In der Zeichnung ist der Verfahrensablauf
schematisch wiedergegeben, wobei auch die einzelnen
Teile der erfindungsgemaRen Anlage nur schematisch
angedeutet sind, da verschiedenste Ausflihrungsvari-
anten im Bereich des Kénnens des Durchschnittsfach-
mannes liegen.

[0012] Mit 1 ist eine Bligelverschluflasche bezeich-
net, welche einen Verschlul3stopfen 2 aufweist, der ei-
nen am VerschluBbiigel 5 gelagerten Teil 3 und einen
die Dichtung 4 tragenden Bereich 3' besitzt. Der Ver-
schluflbuigel 5 ist Gber einen Spannbligel 6 am Fla-
schenhals gelagert.

[0013] Weiters ist eine Vorrichtung 7 zur aufrechten
Aufnahme der Blgelverschlullflasche 1 vorgesehen,
desgleichen auch ein in vorliegender Ausfiihrungsvari-
ante ringférmiger Zentrierkdrper 8, der an seiner Unter-
seite eine kreisringférmige Leitbahn 9 aufweist. Mit 10
ist eine Einrichtung angedeutet, mittels welcher die Bu-
gelverschluRflasche 1 um ihre Langsachse in Drehung
versetzbar ist.

[0014] In Station 1 der beiliegenden Zeichnung ist die
BigelverschluRflasche 1 bereits auf deren Aufnahme-
einrichtung 7 plaziert, u.zw. unterhalb des Zentrierkér-
pers 8. Gemal Station 2 bewegt sich der Zentrierkérper
8 entlang des Pfeiles A nach unten, u.zw. solange, bis
er die in Station 3 gezeigte Lage einnimmt, in welcher
er sich im Schwenkbereich des Verschlu3bligels 5 be-
findet. Diese Lage befindet sich etwa in Héhe des La-
gerpunktes des VerschlufRbligels 5 am Spannbuigel 6.
Wichtig ist, daR durch diese Lage einerseits das Hoch-
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schwenken des VerschluBRbligels 5 in zu starkem Male
begrenzt wird, d.h. daf’ nicht die horizontale Lage des
Verschluf3biigels und des Spannbligels eingenommen
wird, um solcherart ein zu weites Vorstehen des Ver-
schluf3kopfes 2 (ber die AuRenkonturen der Flasche 1
zu verhindern, wobei anderseits jedoch sichergestellt
sein muf, dal aufgrund des Nach-Auflen-Schwenkens
des VerschlufRbugels 5 der VerschluBkopf 2 soweit von
der FlaschenauRenseite freikommt, da er sich am Ver-
schluBbugel frei drehen kann. In dieser Lage wird nam-
lich die Flasche mittels der Einrichtung 10 in Rotation
gemal Pfeil B versetzt. Diese Rotation bewirkt dann,
daR sich - wie in Station 4 dargestellt ist - der
Verschlufbugel 5 gemaR Pfeil C nach oben ver-
schwenkt, bis er an der kreisringférmigen Leitbahn 9 in
Anlage gelangt. Danach erfolgt dann, wie in Station 5
angedeutet ist, das eigentliche Verschwenken des Ver-
schluBkopfes 2 gemal Pfeil D, mit welchem der Ver-
schluBstopfen dann so ausgerichtet ist, dal} der die
Dichtung 4 tragende Teil 3' radial von der Flasche 1 weg-
weist. Darauf hin wird dann, wie in Station 6 angedeutet
ist, der Zentrierkorper 8 gemaf Pfeil E weiter nach unten
bewegt, u.zw. solange, bis aufgrund der gesteuerten
Verschwenkung des Verschluf3bligels 5 der Verschlul3-
stopfen 2 mit seiner Dichtung 4 von der Flaschenober-
seite wegweisend an die Flaschenau3enseite angelegt
ist, wonach dann die Drehung der Flasche eingestellt
wird, was in Station 7 angedeutet ist, in welcher auch
wiedergegeben ist, dall der Zentrierkérper 8 geman
Pfeil F von der Flasche abgehoben ist.

[0015] GemaR der in der Zeichnung wiedergegebe-
nen Ausflihrungsvariante ist die Aufnahmeeinrichtung
als Drehteller ausgebildet, auf welchem die Flasche z.
B. auf einem Rundlaufer, durch die Ausrichteinrichtung
gefihrt wird. Es kdnnte die Flasche selbstverstandlich
direkt auf einem Kettenband oder einer Gleitbahn ge-
fuhrt sein, auf welcher die Flasche geradlinig entlang ei-
ner Kurvenbahn oder im Rundlauf transportiert wird.
[0016] Die Einrichtung 10, mittels welcher die Flasche
in Drehung versetzbar ist, ist vorliegend als Riemen an-
gedeutet, welcher seitlich an die Flasche zur Anlage
kommt und damit die Flasche mit entsprechend hoher
Drehzahl dreht, um eine Fliehkraft zu erzeugen, die das
gewtnschte Ausschwenken des VerschluRbigels und
auch des Verschlufistopfens ermoglicht. Der Antrieb
kénnte natirlich auch in anderer Weise erfolgen, z.B.
durch einen auf die Miindung der Flasche aufgesetzten
Antriebsdorn oder aber durch Antreiben des Aufnahme-
tellers und Festhalten des Flaschenhalses mittels eines
frei drehbaren Dornes.

[0017] Bezuglich der kreisringférmigen Leitbahn bzw.
des mit dieser versehenen Zentrierkorpers ist anzumer-
ken, daf} in der Zeichnung ein Kreisring wiedergegeben
ist, es jedoch nicht unbedingt erforderlich ist, dal® der
gesamte Korper kreisringférmig ausgebildet ist. Es ist
ausreichend, wenn an der Unterseite eine kreisringfor-
mige Leitflache vorgesehen ist, welche in den Bewe-
gungsbereich des VerschluRRbligels 5 hinein schwenk-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bar ist. Dies bedeutet, dal® die kreisringférmige Leitfla-
che konzentrisch Uber den Flaschenhals abzusenken
ist und einen Durchmesser aufweist, der im Inneren eine
freie Aufsetzung auf die Flasche erméglicht und im Au-
Renbereich ein  freies  Verschwenken des
Verschlustopfens 2 zulafit.

[0018] Das erfindungsgemalRe Verfahren bzw. die er-
findungsgemaRe Anlage ist sowohl flr Verschluf3bligel,
deren VerschluBstopfen aus Kunststoff gefertigt ist als
auch fiir solche aus Keramik geeignet.

[0019] Nach Auslaufen der Flasche, deren Stopfen
ordnungsgemalf’ ausgerichtet ist, kann die Flasche in
nicht dargestellter Weise noch hinsichtlich der Drehlage
so ausgerichtet werden, daR alle Stopfen zur Beobach-
tungsperson zeigen. Anstelle einer Beobachtungsper-
son kénnte natirlich auch eine entsprechende Kamera-
ausrlstung vorgesehen sein, mittels welcher die Beob-
achtung des Zustandes der Dichtung erfolgt.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Ausrichten der VerschluRstopfen
von Bugelverschluf3flaschen, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} eine kreisringférmige Leitbahn bis
den Flaschenhals umgebend abgesenkt und die
Flasche um ihre Langsachse in Drehung versetzt
wird, bis durch Zentrifugalkraftwirkung die Ver-
schluf3bligel an die Leitbahn von unten her in Anla-
ge gelangen und sich die VerschluRstopfen am Ver-
schlufRbligel mit dem die Dichtung tragenden Kopf
nach aul’en ausrichten, wonach dann bei in Dre-
hung befindlicher Flasche die kreisringférmige Leit-
bahn weiter abgesenkt wird, bis der Verschluf3stop-
fen mit seiner der Dichtung abgewandten Flache
auRen am Flaschenhals anliegt, worauf schlie3lich
die Drehung der Flasche beendet und danach die
Leitbahn nach oben von der Flasche abgehoben
wird.

2. Anlage zur Durchfliihrung des Verfahrens nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dal® eine Ein-
richtung (7) zur aufrechten Aufnahme einer Bligel-
verschluf¥flasche (1), ein von oben her lber den
Flaschenhals in den Schwenkbereich des Ver-
schluf3btgels (5) stllpbarer, mit einer kreisringfor-
migen Leitbahn (9) versehener Zentrierkdrper (8)
und eine Einrichtung (10) zum raschen Drehen der
umlaufenden Bilgelverschluflasche (1) um ihre
Langsachse vorgesehen sind.



EP 1 022 248 A1




EP 1 022 248 A1

Europiisches u
.0)» Patentamt EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeidung

EP 00 89 0017

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorig Kennzeichnung des Dolguments mit Angabe, sowsit erforderich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
D,A |EP 0 512 539 A (ZODROW RUDOLF) 1,2 B67B1/08
11. November 1992 (1992-11-11)
* Spalte 6, Zeile 37 - Spalte 7, Zeile 29;
Abbildungen 2A-9A *
A DE 93 00 532 U (ZODROW, RUDOLF)
13. Mai 1993 (1993-05-13)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
B678B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche ersteltt
Recherchenort AbechiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 25. April 2000 Miller, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verSffentticht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtachriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 022 248 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 89 0017

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokuments angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datsi des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Untemichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-04-2000

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0512539 A 11-11-1992 DE 4115264 A 03-12-1992
DE 4211660 A 14-10-1993
DE 59200355 D 15-09-1994
DE 4239203 A 23-12-1993
DE 9301265 U 19-05-1993

DE 9300532 u 13-05-1993 KEINE

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

